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Die Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg

Erleben Sie die historischen  
Monumente ganz nach Ihrem 
Geschmack!

Die Führungsprogramme der Staatlichen Schlösser und 
 Gärten Baden-Württemberg bieten Ihnen in 30  verschiedenen 
historischen Monumenten eine breite Themenvielfalt mit 
unterschiedlichen Ansätzen. Dazu gehören Führungen unter 
dem Motto „Mobilität und Reisen“ aus Anlass des Auto-
mobilsommers 2011, Rundgänge im historischen  Kostüm,  
kulinarische Erlebnisführungen, Kinderprogramme, unsere 

Publikumslieblinge und Führungen für  Wissbegierige.

Treten Sie ein und lassen Sie sich in vergangene Epochen entführen. 
Erleben Sie die authentische Welt der Staatlichen Schlösser und 
Gärten am Originalschauplatz: fachkundig, unterhaltsam, spiele-
risch, hautnah.

Besuchen Sie am 19. Juni 2011 den landesweiten Schlosserlebnistag. 
An diesem ganz besonderen Tag bieten alle Schlösser, Burgen, Gär-
ten und Klöster in Baden-Württemberg ein individuelles Familien-
programm. 

Kommen. Staunen. Genießen. 
Erleben Sie das kulturelle Erbe des Landes.
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Unsere Karte zeigt Ihnen, an welchen Orten in Baden-Württemberg 
wir Sonderführungen anbieten. Lust auf mehr? Verbinden Sie Ihre 
Sonderführung mit einem Besuch weiterer Monumente in der Region. 
Aktuelle Informationen unter: www.schloesser-und-gaerten.de

ENTDECKEN SIE 
DAS BESONDERE IM LAND.
Alle Sonderführungsbroschüren im Überblick.

•  Kloster Alpirsbach, Kloster Hirsau

•  Kloster und Schloss Bebenhausen, Residenzschloss Urach,  

Schloss Kirchheim

• Schloss Bruchsal

• Schloss Heidelberg

• Botanischer Garten Karlsruhe, Großherzogliche Grabkapelle

• Kloster Lorch, Burg Wäscherschloss, Der Hohenstaufen

• Residenzschloss Ludwigsburg und Schloss Favorite

• Barockschloss Mannheim

• Kloster Maulbronn

•  Residenzschloss Rastatt und Schloss Favorite,  

Altes Schloss Hohenbaden

•  Kloster und Schloss Salem, Fürstenhäusle Meersburg,  

Neues Schloss Tettnang

• Schloss und Schlossgarten Schwetzingen

•  Stuttgart: Neues Schloss, Grabkapelle auf dem Württemberg,  

Schloss Solitude

•  Schloss und Schlossgarten Weikersheim, Kloster Schöntal,  

Schloss ob Ellwangen

• Kloster Wiblingen

• Sonderführungen für Kinder und Jugendliche

•  Das Gartenjahr 2011, Veranstaltungen in den historischen 

Parks und Gärten
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Kloster und Schloss Salem

Die ehemalige Reichsabtei Salem ist eine der bedeutendsten Klos-
teranlagen – nicht nur in Baden-Württemberg. Das größte Zister-

zienserkloster im süddeutschen Raum präsentiert sich heute als 
historischer Ort voller Leben, als Ziel für Besucher jeden Alters 
und mit einem großen Reichtum an Veranstaltungen. Ein Erleb-
nis sind die Werkstätten und Läden der Kunsthandwerker, die an 
die Tradition der klösterlichen Handwerke anknüpfen. Weltweit 
bekannt ist Salem durch die wegweisende Internatsschule, aus der 
viele berühmte Persönlichkeiten hervorgingen.

Die Salemer Geschichte reicht weit zurück und alle Jahrhunderte 
haben eindrucksvolle Spuren hinterlassen. Bereits im Jahre 1134 

gestiftet, gelangte das Kloster zu Reichtum und Macht. Deutlich 
ablesbar ist das heute noch an der Großartigkeit der Bauten, vom 
gotischen Münster bis zu den prachtvollen Barockbauten. Das 
Salemer  Führungsprogramm stellt immer wieder die architekto-
nischen und künstlerischen Höhepunkte aus den historischen 
 Epochen in den Mittelpunkt: etwa den grandiosen Dachstuhl, 
noch im  mittelalterlichen Originalzustand erhalten, die einzigartige 
 Ausstattung des Münsters, oder das Leben des Heiligen Bernhard 
von Clairvaux, dargestellt in den Barockmalereien im Kreuzgang. 

Das größte Zisterzienserkloster  Süddeutschlands
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PASSION UND MEMENTO MORI

Referentin: Anna-Agnes Lebrenz
Die Passion Christi und die Vergänglichkeit des Lebens – das sind 
die religiösen Hauptthemen, die in der Ausstattung des  Salemer 
Münsters künstlerisch umgesetzt werden. Die figurenreichen Ala-
bastermonumente und die Altarschranke mit ihren Vasen und Put-
tengruppen stehen im Mittelpunkt dieser Kunst-Matinée.

TERMINE

Sonntag, 24. April 11.00 Uhr (Ostersonntag)

Montag, 25. April 11.00 Uhr (Ostermontag)

DER BAROCKE KACHELOFEN IM SALEMER BETSAAL 

UND SEINE BILDER

Referentin: Martina Arenz
Der Kachelofen im Salemer Sommerrefektorium ist ein bunter Bil-
derbogen barocker Geschichten: Die Keramikfelder zeigen klöster-
liches Leben und Legenden des Zisterzienserordens. Barocke Bilder-
rätsel, Symbole und Embleme machen ihn zu einem „sprechenden 
Ofen“ und einem der wertvollsten seiner Art.

TERMIN

Sonntag, 15. Mai 11.00 Uhr

DIE RESIDENZ DES ABTES UND DER KAISERSAAL FRÜHER UND HEUTE

Referentin: Heidi Kast
Überwältigende Pracht entfalten die offiziellen Räume in der Resi-
denz des Abtes, etwa das Münzkabinett, der Abtsalon oder gar der 
Kaisersaal. Die Stuckaturen, Malereien und Themen des Bildpro-
gramms stehen im Mittelpunkt der Führung. Bescheidener präsen-
tieren sich die Privaträume des Abtes, etwa sein Schlafzimmer: Auch 
das ist bei dieser Kunst-Matinée einen Blick wert.

TERMINE

Sonntag, 12. Juni 11.00 Uhr (Pfingstsonntag)

Montag, 13. Juni 11.00 Uhr (Pfingstmontag)

RÄTSELHAFTE GESCHICHTEN RUND UM DIE 

GOTISCHEN  SCHLUSSSTEINE IM SALEMER MÜNSTER

Referentin: Elisabeth Wiechens-Oehler
Streng und schlicht sollten sie sein, die Kirchen der Zisterzienser: 
Auf figürlichen Schmuck wollte man verzichten. Dass diese Regeln 
bereits im Mittelalter umgangen wurden – das erkennt man deut-
lich im Münster des ehemaligen Zisterzienserklosters Salem mit 
seiner prächtigen Ausstattung. Bei dieser Salemer Kunst-Matinée 
stehen die goldgefassten gotischen Schlusssteine des Münsters im 
Mittelpunkt.

TERMIN

Sonntag, 3. Juli 11.00 Uhr

DAS CHORGESTÜHL IM SALEMER MÜNSTER UND SEINE RELIEFS

Referentin: Irma Schmid
Imposant: Das große Chorgestühl im Münster, räumlich vom 
 übrigen Kirchenraum abgetrennt, ist ein grandioses barockes 
Kunstwerk, voller Bilder und Geschichten. Die Rückwände über 
den  Sitzen zeigen eine Fülle biblischer Themen und mahnen die 
Betenden zur Andacht. Kein Platz im Salemer Münster versetzt die 
Betrachter mehr in die vergangenen Zeiten der Zisterzienserabtei.

TERMIN

Sonntag, 24. Juli 11.00 Uhr

SALEMER 
KUNST-MATINÉE
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DIE FEUCHTMAYERS IN SALEM

Refentin: Christa Bühl
Bereits der Vater Franz Joseph Feuchtmayer wurde für den baro-
cken Neubau des Klosters (ab 1697) vom Salemer Abt engagiert. 
Sohn Joseph Anton wurde schließlich „Hausstukkateur“ der Salemer 
Abtei. Zu seinen Förderern zählen Salems Äbte Konstantin und 
Anselm II. Auf Vermittlung der Salemer Äbte wirkte Feuchtmayer 
im gesamten Bodenseeraum und gilt als einer der bedeutendsten 
Künstler des süddeutschen Rokoko. Seinem künstlerischen Schaffen 
in Salem widmet sich diese Themenführung.

TERMIN

Sonntag, 28. Aug. 11.00 Uhr

VOM WEINKELLER AUF‘S MÜNSTERDACH

Referent: Helmut Ziegler
Die Zisterzienser leisteten Großartiges in der Weinkultur des Boden-
seeraumes. Eine Ahnung davon erhält man im großen Weinkeller 
des Schlosses. Anschließend geht es ganz nach oben. Der Dach-
stuhl des gotischen Münsters, um 1300 erbaut, ist fast vollständig 
erhalten – mit einem Teil der originalen Ziegel. Die technischen 
Leistungen der Zisterziensermönche seit dem Mittelalter sind bis 
heute staunenswert.

TERMIN

Sonntag, 18. Sept. 11.00 Uhr

Sonderführung 

KINDER UND FAMILIEN

KINDER- UND FAMILIENFÜHRUNG

AUF DEN SPUREN DER WEISSEN MÖNCHE

Auf der Entdeckungstour durch das ehemalige Kloster erfahren Kin-
der im Mönchsgewand, wie die Zisterzienser einst lebten. Warum 
leben Menschen im Kloster? Wo beteten die Mönche? Was arbeiteten 
sie? Was kochte man in der Klosterküche? Was zogen die Mön-
che an, um nicht zu frieren? Die Tour führt durch das Münster 
mit  Chorgestühl, den Bernhardusgang und das Refektorium, den 
 Speisesaal der Mönche.

TERMIN: jeden Sonntag, 15.00 Uhr

SONDERPREIS: Erwachsene 9,50 €, Kind 3,00 € (ab 6 Jahren)
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GANZJÄHRIG

Jeden Sonntag

15.00 Uhr Auf den Spuren der weißen Mönche 11

 

APRIL

Sonntag,  24. April (Ostersonntag)

11.00 Uhr  Salemer Kunst-Matinée: Passion und Memento Mori 8

Montag,  25. April (Ostermontag)

11.00 Uhr   Salemer Kunst-Matinée: Passion und Memento Mori 8

MAI

Sonntag,  15. Mai

11.00 Uhr  Salemer Kunst-Matinée: Der barocke Kachelofen  

im Salemer Betsaal und seine Bilder 8

JUNI

Sonntag,  12. Juni (Pfingstsonntag)

11.00 Uhr  Salemer Kunst-Matinée: Die Residenz des Abtes  

und der Kaisersaal früher und heute 9

Montag,  13. Juni (Pfingstmontag)

11.00 Uhr  Salemer Kunst-Matinée: Die Residenz des Abtes  

und der Kaisersaal früher und heute 9

JULI

Sonntag,  3. Juli

11.00 Uhr  Salemer Kunst-Matinée: Rätselhafte Geschichten rund um 

die gotischen Schlusssteine im Salemer Münster 9

Sonntag,  24. Juli

11.00 Uhr  Salemer Kunst-Matinée: Das Chorgestühl im  

Salemer Münster und seine Reliefs 9

AUGUST

Sonntag,  28. August

11.00 Uhr Salemer Kunst-Matinée: Die Feuchtmayers in Salem  10

SEPTEMBER

Sonntag,  18. September

11.00 Uhr  Salemer Kunst-Matinée:  

Vom Weinkeller auf‘s Münsterdach 10

JAHRESÜBERBLICK 2011
Kloster und Schloss Salem
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Meersburg: Neues Schloss  
und Fürstenhäusle

Im 19. Jahrhundert, Meersburg war ein schläfriges Landstädtchen an 
einer der schönsten Stellen des Bodensees, verliebte sich eine nord-
deutsche Dichterin in die Lieblichkeit des Bodensees. Annette von 
Droste-Hülshoff, die Autorin des bekannten Romans „Die Juden-
buche“, kaufte sich ein Häuschen in den Weinbergen über der Stadt: 
das „Fürstenhäusle“. Das biedermeierliche Idyll hat sich erhalten. 
Die historischen Einrichtungen der Zimmerchen sind perfekt und 
voller persönlicher Details. Wenn „die Droste“ ihr einstiges Refu-
gium betreten würde, wäre sie gleich wieder zuhause! Und unver-
ändert großartig ist seit der Zeit der Dichterin der überwältigende 

Blick weit über den blitzenden Spiegel des Sees auf die Schweizer 
Berge. Was Annette von Droste-Hülshoff an Meersburg liebte und 
über die Bodenseelandschaft schrieb, das gibt die Dramaturgie für 
die regelmäßigen Rundgänge mit der Droste durch ihr Meersburg: 
ein ganz und gar poetisches und zugleich persönliches Erlebnis.

HINWEIS: Das Meersburger Neue Schloss mit seiner beeindruckenden 
Lage über dem Bodensee wird 2012 nach umfangreichen Sanierungs-
arbeiten wieder geöffnet.

Bischöfliche Residenz  

und idyllisches Biedermeier-Kleinod am Bodensee
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Sonderführungen

FÜRSTENHÄUSLE MEERSBURG

AUF DEN SPUREN DER DROSTE

SPAZIERGANG DURCH MEERSBURG MIT BESICHTIGUNG  

DES  FÜRSTENHÄUSLES 

Referentin: Elke Puchstein, Milka Wodsak oder Anna Wrzesinsky
Immer sonntags geht es auf den Spuren der „Droste“ durch Meersburg. 
Man hört ihre Gedichte und Texte, dort, wo sie entstanden, und erlebt 
die Orte, über die sie schrieb. Wo spielte das Liebhabertheater? Wo 
befand sich das „Museum“, in dem sie die Fortsetzungen der „Judenbu-
che“ im „Morgenblatt“ verfolgte? Einblicke in das Leben der Annette 
von Droste-Hülshoff – und in den Meersburger Alltag vor 150 Jahren.

HINWEIS: Jeden dritten Sonntag im Monat führt die Leiterin des 
Fürstenhäusles, Anna Wrzesinsky, im historischen Kostüm der Droste.

TERMINE

Sonntag, 3. April 12.00 Uhr

Sonntag, 10. April 12.00 Uhr

Sonntag, 17. April 12.00 Uhr

(im historischen Kostüm)

Sonntag, 24. April 12.00 Uhr

Sonntag, 1. Mai 12.00 Uhr

Sonntag, 8. Mai 12.00 Uhr 

(im historischen Kostüm)

Sonntag, 15. Mai 12.00 Uhr

Sonntag, 29. Mai 12.00 Uhr

Sonntag, 5. Juni 12.00 Uhr

(im historischen Kostüm)

Sonntag, 12. Juni 12.00 Uhr

Sonntag, 19. Juni 12.00 Uhr 

(Schlosserlebnistag 2011)

Sonntag, 26. Juni 12.00 Uhr 

(im historischen Kostüm)

Sonntag, 3. Juli 12.00 Uhr

Sonntag, 10. Juli 12.00 Uhr

Sonntag, 17. Juli 12.00 Uhr 

(im historischen Kostüm)

Sonntag, 24. Juli 12.00 Uhr

Sonntag, 31. Juli 12.00 Uhr

Sonntag, 7. Aug. 12.00 Uhr 

(im historischen Kostüm)

Sonntag, 14. Aug. 12.00 Uhr

Sonntag, 21. Aug. 12.00 Uhr

Sonntag, 28. Aug. 12.00 Uhr

(im historischen Kostüm)

Sonntag, 4. Sept. 12.00 Uhr

Sonntag, 18. Sept. 12.00 Uhr

Sonntag, 25. Sept. 12.00 Uhr 

(im historischen Kostüm)

Sonntag, 2. Okt. 12.00 Uhr

Sonntag, 9. Okt. 12.00 Uhr

Sonntag, 16. Okt. 12.00 Uhr 

(im historischen Kostüm)

Sonntag, 23. Okt. 12.00 Uhr

Sonntag, 30. Okt. 12.00 Uhr

Zusätzliche Termine für Gruppen können telefonisch vereinbart werden.

TREFFPUNKT: Meersburg Tourismus, Kirchstr. 4
TEILNEHMER: mind. 5 Personen 
DAUER: ca. 1,5 Stunden
PREIS: Erwachsene 8,00 €, Ermäßigte 6,50 €
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Neues Schloss Tettnang

Was für ein mächtiger Eindruck: Das Neue Schloss im Städtchen 
Tettnang, mitten im lieblichen Hopfenland, beherrscht den Ort. Die 
stolze Residenz der Grafen von Montfort blickt über eine frucht-
bare Gegend bis zum Bodensee und zu den Alpen. Und das Neue 
Schloss birgt absolute Höhepunkte des oberschwäbischen Barocks, 
etwa das kostbare Grüne Kabinett oder das Vagantenkabinett mit 
raren Darstellungen des „Fahrenden Volkes“. Das barocke Baupro-
jekt, durchweg mit den Künstlern ersten Ranges der Zeit besetzt, 
war ehrgeizig – so sehr, dass es seine Bauherren in den Ruin trieb. 

Die Grafen von Montfort und ihr glänzendes Hofleben stehen im 
Mittelpunkt der unterhaltsamen Rundgänge mit Damen und Herren 
in barocken Kostümen. Und dabei kommen nicht nur die vorneh-
men Herrschaften zu Wort, sondern auch die Dienerschaft oder, mit 
der „Marketenderin Ida“, eine Vertreterin der fahrenden Leute. Ein 
Schlosserlebnis, wie man es selten findet, bietet das „Kaffeekränzle“: 
Die Führung durch die schönsten Räume des Schlosses endet mit 
Kaffee und Kuchen – und der ist gebacken nach einem historischen 
Rezept aus dem Kochbuch der Grafen von Montfort!

Höhepunkt des oberschwäbischen Barocks
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SONDERFÜHRUNGEN

IM DUNKLEN SCHLOSS UNTERWEGS: 

GEHEIMNISVOLLE FÜHRUNG MIT DER TASCHENLAMPE!

Referentin: Mitarbeiterin der Staatlichen Schlösser und Gärten
Nachts im Schloss: Da werden Kammern und Säle, Treppen und 
Gänge zu geheimnisvollen Orten – und vielleicht sogar ein bisschen 
gruselig? Die gräflichen Prunkräume entfalten magischen Glanz 
und die alten Bilder wirken wie lebendig, wenn der Lichtkegel der 
Taschenlampe auf sie fällt!

TERMINE

Dienstag, 29. März 21.00 Uhr

Donnerstag, 27. Okt. 20.30 Uhr

Buchbar für Gruppen ab April.

SONDERPREIS: 6,00 € pro Person

STADT- UND SCHLOSSFÜHRUNG MIT DER MARKETENDERIN IDA

Referentin: Nicole Lübke
„Marketenderin Ida“ erzählt, wie es wirklich war in der „guten alten 
Zeit“, als die Grafen von Montfort noch in Tettnang herrschten. 
Beim Gang durch Stadt und Schloss eröffnen sich ganz andere 
 Blicke auf die Vergangenheit. Ida weiß nicht nur vom harten Leben 
des fahrenden Volkes zu berichten; sie kennt auch den Alltag der 
 Tettnanger. Was sie erzählt, ist wissenswert und im wahrsten Sinne 
des Wortes „unerhört“.

TERMINE

Sonntag, 8. Mai 15.00 Uhr

Sonntag, 5. Juni 15.00 Uhr

Sonntag, 3. Juli 18.00 Uhr

Sonntag, 18. Sept. 15.00 Uhr

Die Führung kann jederzeit nach Vereinbarung gebucht werden.

ZU GAST AM HOFE DER GRAFEN VON MONTFORT

Referentinnen: Susanne Klein und Alexandra Hock
Frau Gräfin höchstpersönlich und ihre Kammerzofe Alexandra 
empfangen zu einer vergnüglichen Führung durch die Gemächer 
der Grafen von Montfort. Da fällt es leicht, den beiden Damen 
in ihren prachtvollen Kostümen ins 18. Jahrhundert zu folgen. In 
den kostbar ausgestatteten Wohnräumen des Neuen Schlosses hört 
man Tettnanger Geschichte – und Geschichten aus dem Leben der 
Grafen von Montfort.

TERMINE

Samstag, 9. April 15.30 Uhr

Sonntag, 17. Juli 15.30 Uhr

Samstag, 6. Aug. 15.30 Uhr

Sonntag, 16. Okt. 15.30 Uhr
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KAFFEEKRÄNZLE IM SCHLOSS

Referentin: Dr. Helga Müller-Schnepper
Eine festliche Kaffeetafel im Schloss! Beim „Kaffeekränzle im Schloss“ 
erlebt man zuerst bei einer vergnüglichen Führung die gräflichen 
Prunkräume. Glorioser Höhepunkt des Besuchs: die  Kaffeetafel im 
barocken Bacchussaal. Und während man den Kuchen aus dem histori-
schen Kochbuch der Montfort-Grafen genießt, hört man Geschichten 
aus dem Leben der Grafen und ihrer Untertanen. Beim Tettnanger 
Kaffeekränzle im Schloss sind ausdrücklich auch Männer willkommen!

TERMINE

Samstag, 26. März 14.00 Uhr

Samstag, 24. Sept. 14.00 Uhr

DAUER: 3 Stunden
SONDERPREIS: 20,00 €, inkl. Eintritt, Führung, Lesung und Kaffeetafel

Sonderführung 

KINDER UND JUGENDLICHE

FÜR KINDER VON 6 BIS 12 JAHREN

„EINMAL GRAF UND GRÄFIN SEIN“

Referentin: Mitarbeiterin der Staatlichen Schlösser und Gärten
Wie lebten die Grafen und Gräfinnen von Montfort vor 250 Jah-
ren? Wie sah der Alltag am Hofe aus? Welche Kleider trug man? 
Eine Antwort darauf erhalten die kleinen Schlossbesucher bei einer 
Führung durch das Schlossmuseum. Gekleidet in barocke Kostüme 
können sich die jungen Schlossbesucher in eine längst vergangene 
Epoche zurückversetzen: Ein Tag, den die Mädchen und Jungen in 
Erinnerung behalten werden!

TERMINE

Donnerstag, 28. April 11.00 Uhr

Dienstag, 21. Juni 11.00 Uhr

Dienstag, 16. Aug. 11.00 Uhr

Montag, 5. Sept. 11.00 Uhr

Die Führung kann jederzeit nach Vereinbarung gebucht werden. 
Sie ist auch als Geburtstagsführung möglich. 

TEILNEHMER: max. 15 Kinder

Neues Schloss Tettnang22 Sonderführungen 2011 23



MÄRZ

Samstag,  26. März

14.00 Uhr Kaffeekränzle im Schloss 22

Dienstag,  29. März

21.00 Uhr  Im dunklen Schloss unterwegs:  

geheimnisvolle Führung mit der Taschenlampe! 20

APRIL

Samstag,  9. April

15.30 Uhr Zu Gast am Hofe der Grafen von Montfort 21

Donnerstag,  28. April

11.00 Uhr „Einmal Graf und Gräfin sein“ 23

MAI

Sonntag,  8. Mai

15.00 Uhr Stadt- und Schlossführung mit der Marketenderin Ida 20

JUNI

Sonntag,  5. Juni

15.00 Uhr Stadt- und Schlossführung mit der Marketenderin Ida 20

Dienstag,  21. Juni

11.00 Uhr „Einmal Graf und Gräfin sein“ 23

JULI

Sonntag,  3. Juli

18.00 Uhr Stadt- und Schlossführung mit der Marketenderin Ida 20

Sonntag,  17. Juli

15.30 Uhr Zu Gast am Hofe der Grafen von Montfort 21

AUGUST

Samstag,  6. August

15.30 Uhr Zu Gast am Hofe der Grafen von Montfort 21

Dienstag,  16. August

11.00 Uhr „Einmal Graf und Gräfin sein“  23

SEPTEMBER

Montag,  5. September

11.00 Uhr „Einmal Graf und Gräfin sein“ 23

Sonntag,  18. September

15.00 Uhr Stadt- und Schlossführung mit der Marketenderin Ida 20

Samstag,  24. September

14.00 Uhr Kaffeekränzle im Schloss 22

OKTOBER

Sonntag,  16. Oktober

15.30 Uhr Zu Gast am Hofe der Grafen von Montfort 21

Donnerstag,  27. Oktober

20.30 Uhr  Im dunklen Schloss unterwegs:  

geheimnisvolle Führung mit der Taschenlampe! 20

JAHRESÜBERBLICK 2011
Neues Schloss Tettnang
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INFORMATIONEN UND ANMELDUNG

KLOSTER UND SCHLOSS SALEM

Schloss Salem 
88682 Salem

Telefon +49 (0) 75 53  .  8 14 37 
Telefax  +49 (0) 75 53  .  85 19

schloss@ salem. de, www.salem. de
 

PREISE FÜR DIE SALEMER KUNST-MATINÉE 

(wenn nicht anders angegeben)
pro Person  8,50 € 

INFORMATIONEN

NEUES SCHLOSS MEERSBURG

Das Neue Schloss Meersburg ist im Jahr 2011 wegen Umbaumaß-
nahmen geschlossen. Die Schlosskirche ist am Sonntag jeweils um 
9.30 Uhr für den evangelischen Gottesdienst geöffnet. Die Schloss-
terrasse bleibt weiterhin frei zugänglich. Die Wiedereröffnung der 
Schlossräume ist für das Jahr 2012 geplant.

INFORMATIONEN UND ANMELDUNG

DROSTE-MUSEUM IM FÜRSTENHÄUSLE

Stettener Straße 11 
88709 Meersburg

Telefon +49 (0) 75 32  .  60 88

info@ fuerstenhaeusle. de
www.fuerstenhaeusle.de

Eine Sonderführung dauert in der Regel ca. 1,5 Stunden.
Telefonische Voranmeldung erwünscht.

INFORMATIONEN UND ANMELDUNG

TOURIST-INFOBÜRO TETTNANG

Montfortstraße 41 
88069 Tettnang

Telefon +49 (0) 75 42  .  51 05 00 
tourist-info@ tettnang.de

www.schloss-tettnang.de 
www.tettnang.de

TREFFPUNKT

Neues Schloss Tettnang, Schlosshof 
Montfortplatz 1, 88069 Tettnang

 
PREISE FÜR SONDERFÜHRUNGEN (wenn nicht anders angegeben)
Erwachsene  7,00 €
Ermäßigte  3,50 €

 
GRUPPENFÜHRUNGEN

Zusätzliche Kostümführungstermine für Gruppen können telefo-
nisch vereinbart werden: Bis 15 Erwachsene gilt eine Pauschale von 
105,00 €, ab 16 Personen 7,00 € pro Person.

Kloster und Schloss Salem, Neues Schloss Meersburg,  

Fürstenhäusle Meersburg, Neues Schloss Tettnang

INFORMATIONEN

Stand: 01.01.2011
Änderungen vorbehalten! 
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Kloster und Schloss Salem

ANFAHRT

WEGBESCHREIBUNG:

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln: Im Stundentakt verbindet der Erlebnisbus 
(01.05. bis 16.10.11) von 10.00 bis 18.00 Uhr Schloss Salem mit dem Bahn-
hof Salem (Ortsteil Mimmenhausen) und dem Hafen von Unteruhldingen.

Fürstenhäusle Meersburg

ANFAHRT

WEGBESCHREIBUNG:

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln: Buslinien Ravensburg – Meersburg – 
 Konstanz, Friedrichshafen – Meersburg – Radolfzell, fünf Gehminuten vom 
Neuen Schloss.
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Neues Schloss Tettnang

ANFAHRT

WEGBESCHREIBUNG:

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln aus Richtung Friedrichshafen bzw. Ulm ab 
Bahnhof Meckenbeuren mit dem Bus nach Tettnang

30

www.schloesser-und-gaerten.de

HERAUSGEBER

Staatliche Schlösser und Gärten Baden-Württemberg 

ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Staatliche Schlösser und Gärten  
Baden-Württemberg

Schlossraum 22 a 
76646 Bruchsal

Telefon  +49(0) 72 51. 74 - 27 70 
info @ ssg. bwl. de
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Prunkvolle Feiern, rustikale Rittermahle und bedeutende  
Tagungen haben hier Tradition: Die 59 Schlösser,  Klöster, 
Gärten und Burgen Baden-Württembergs  bilden eine einzig-
artige Bühne für Veranstaltungen, die in  Erinnerung bleiben. 
Informieren Sie sich unter: 

www.schloesser-und-gaerten.de

SCHREIBEN SIE MIT  
IHREM FEST GESCHICHTE.
Willkommen an den schönsten Schauplätzen  
in Baden-Württemberg.
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FÜR JEDES FEST.  

FÜR JEDEN GESCHMACK.  

IN JEDER REGION.


